Ne. 1293. 


Mittwoch, den 7. Mai. (Abend ⸗Ausgabe.) 


1862, 


Die 
und 
ngen werden 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn. 
Nachmittags 5 Uhr. — 
age zweimal 17 Montage 2 (Serbergaſſe an 


! Lotterie. 
Bei der am 6. Mai beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 
125. Königl. 


Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 21,575. 


3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 2407 47,797 
und 77,812. 

48 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2396 3921 5676 

6030 8198 9433 10,919 11,673 12,692 16,651 17,969 
22,850 23,321 27,489 32,885 33,015 36,120 36,193 37,163 
38,807 39,760 41,918 44,339 50,932 52,056 53,684 54,243 
55,824 56,970 58,740 63,858 68,203 69,304 70,981 71,445 
71,500 75,832 77,705 77,784 81,083 84, 148 84,506 87,632 
88,421 88,969 90,068 92,717 und 93,005. 
6% 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1557 1826 14,045 
14,804 15,250 15,950 19,459 21,332 25,131 25,235 26,417 
30,378 32,953 36,283 38,172 39,779 41,402 42,576 42,973 
43,193 49,612 51,044 51,567 51,972 53,127 59,673 61,010 
61,525 61,743 66,432 68,046 68,209 70,167 70,244 76,611 
77,115 78,210 81,213 82,744 86,337 86,578 87,057 90,511 
92,939 und 94,098. 0 

85 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3316 4424 5467 
7399 8535 9558 11,392 12,031 13,610 14,187 16,474 16,879 
17,911 18,023 18,221 18,416 19,877 19,945 20,148 20,665 
20,861 21,550 23,613 24,113 26,683 27,516 28,017 28,071 
28,750 28,966 29,224 29,300 29,697 32,362 32,892 33,379 
33,956 34,554 34,679 35,417 36,326 37,419 40,252 41,549 
41,603 42,389 44,791 44,842 45,137 46,709 48,448 49,873 
50,145 52,794 52,953 55,235 55,507 56,573 57,761 59,745 
60,858 62,846 65,763 66,669 66,689 67,548 71,007 72,418 
73,951 74,519 75,999 76,135 79,769 80,046 83,045 83,751 
84,555 84,805 85,435 86,655 87,621 89,871 93,695 94,588 
und 94,817. 27155 251 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr 15 Min. Mittags. 
Berlin, 7. Mai. (W. T. B.) So weit die bisher 
eingelaufenen Provinzial⸗Telegramme einen Ueberblick 
über die Wahlen geſtatten, gehören die Candidaten 
theils durch Wiederwahl, theils durch Reuwahl meiſt 
der Fortſchrittspartei und der eutſchieden liberalen Par⸗ 
tei au. Die katholiſche Fraction, fo wie die Fraction 
Grabow haben etugebüßt, die ftseug conſervative hat 


mindestens nicht zugenommen. Mon Ae e. Der 


0 lt bisher unter audern Sim 
ag .. unterlag in ſeinem bisherigen 


Id 
W Elberfeld gegen Alfred v. Auers wa 
ee Vou deu jetzigen Miniſtern ift, ſo weit 
bis jetzt bekaunt, keiner gewählt. Von den abgetretenen 
nur Graf Schwerin. 


— — H——— TT—T 177177 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der BR Zeitung. 

i Mai. Das Unterhaus hat in ſeiner heutigen 
Sitzung die ee ves Hofſtaales, der Kabinetskanzlei — 
des Staatsrathes nach dem Antrage des Ausſchuſſes, die 
beiden erſteren einſtimmig und ohne alle Debatte — — 


no - N i 
„ ffel,. 6. Mai. Nach der „Independence belge“ 
5 nun 


Siebenzehn Tage in Algier. 
Reiſebilder aus dem Süden, veröffentlicht von 
olitaire. 


Miniſter v. d. 


„ Fortſetzung.) 

Das dunkle afrikaniſche Wetter hat ſeine Wolken verzogen, 
und hinten lacht die Sonne im Niedergange über dem ſyſte⸗ 
matiſirten Kalkſteinbruch, den man Algier nennt. Die Undine 
gait ihre Segel auf und legt ſich neben einen Nordfahrer, der 
im Begriff iſt, die Algierer mit einer ungeheuren Laſt fichte⸗ 
ner Bretter und ſonſtigen nordiſchen Holzwerks zu beglücken, 
wenn man eben aus der noch unberührten Verdecksladung 
auf ſeinen ſonſtigen Inhalt ſchließen darf. Gleichzeitig er⸗ 
klimmt eine Unzahl unangenehmer, zudringlicher Menſchen in 
der widerwärtigſten Tracht aus Böten, die uns ſchon lange 
umlauert, das Schiff, läßt ſich nicht ſtören durch den Unwil- 
len des Capitäns und meines bisherigen Freundes des Doc» 
tors, die ſich nicht entblöden, ihre widerſtrebende Geſinnung 
auf fühlbare Weiſe kund zu geben, nämlich durch wohl ange⸗ 
brachte Hiebe mittelſt verſchiedener Tauenden, und verfolgt 
ihre verſchiedenen Zwecke: der kapert für einen Gaſthof Gäſte, 

er iſt der Abgeſandte von Agenturen, die ſich ihre bereits 
ſenden eten Kunden ſuchen, um ſelbige behufs zu veranlaſ⸗ 
ſen er Coloniſation weiter in das Innere des Landes zu ſpe— 


ſchen Mittheilungen 
gesingiägie zu erachten iſt. 
eiſe ſo bald als möglich 


\ ten und Unerſprießlich⸗ 
ſten, was es irgend geben kann, nehme kaum Ab chied von 
meinem napoleoniſchen Freunde und eile in dem — beſten 
Boote, das ſich meinem Fuße bietet, dem Lande zu. Ich ſtehe 
auf dem eee rings ſchöne, vollkommen moderne 
europäiſche Gebäude, in der Mitte das eherne Standbild des 


eis r. 15 $ swärts 1 
See ade an: eder K 


Quartal 1 MD. 


etemeper, 
Lei 8 „in Al : Haaſenuſtei 
e ena 3. Kira 8 e SUR 


wird der Prinz Napoleon am 10. 
gehen. 


enn em d. beſtimmt nach Neapel 
Emil Girardin wird ihn begleiten. 
Der „Moniteur belge“ meldet, daß König Leopold 


am vergangenen Sonntage ſich einer neuen Operation 
worfen habe und daß heute der 
gut als an den vorhergegangenen 


unter⸗ 
Geſundheitszuſtand minder 
0 Tagen ſei. 

Paris, 5. Mai. (O. N.) Der Prinz Napoleon wird am 
11. Mai nach Neapel abreiſeu. 


Wahlergebniſſe. 

Prenzlau. Vollſtändige Niederlage der Feudalen. Ge⸗ 
ſtimmt haben 437 Wahlmänner. Oberbürgermeiſter Grabow 
— St. gegen dach aug Stande mit 124 St.), Schloß⸗ 

rediger Stubenrauch au hwedt 280 St. (gegen Landrat! 
5 Bu ch — * es (us 15 

Potsdam. Hier iſt Kreisgerichts otz mit 99 ge 
56 Stimmen gewählt. ac a 5 we 
Brandenburg. Bei der hier ftattgehabten Wahl zum 
Hauſe der Abgeordneten ſind die früheren Abgeordneten, 
Kreisgerichtsrath Parriſius, der Oberregierungsrath von 
Diedrichs und der General Stavenhagen mit großer 
Majorität wieder gewählt worden. 
Frankfurt a. O. Es wurden 
Kuhlwein und Geheimrath Borf 
Stimmen. 5 5 

Landsberg a. W. Für den Landsberg⸗ Soldiner Kreis 
find mit drei Viertel Stimmen Mafſorität gewählt: Baron v. 
Vaerſt (Fortſchrittspartei, Fraction Schmelzer) und Guts be⸗ 
ger Nehſe (Fortſchrittspartei). 

Stettin. Hier wurde Prince⸗Smith mit 207 gegen 17 
Stimmen zum Abgeordneten wiedergewählt. 

1, Stralſund. Gewählt der frühere Abgeordnete von Kathen 
Ciberal), neugewählt Kreisrichter Raſſow (Fortſchritt). 

5 Regierungsbezirk Körlin, Kreis Fürſtenthum, wurden 
die früheren Abgeordneten Freeſe mit 267 
Kreis richter Kleemann mit 260 gegen 111 
dergewählt. Beide Fraction Grabow. j u 
Nandow⸗Greiffenha ee Sphren Kämmerer Ha⸗ 
gen (Fortſchritte) gegen Gutsbeſitzer Coſte. 

Schievelbein⸗Dramburg. Wiedergewählt Kreisrichter 
Meibaum (Fortſchritt) mit 118 Stimmen gegen von Brock⸗ 
hauſen 80 Stimmen. 


wieder gewählt Director 
che mit 377 gegen 84 


% 


Grabowianer. 7 

In Saatzig⸗Pyritz ſind der Gutsbeſitzer Schulze⸗Bil⸗ 
ler beck (conſtitutionell) mit 265 gegen 103 und der Guts⸗ 
beſitzer Mühlenbeck⸗Wachlin (Fortſchritt) mit 258 gegen 
104 wiedergewählt. ’ 

In Stolpe wiedergewählt die Conſervativen von Den⸗ 

zin, von Gottberg, von Bon in. 

In Erfurt wurde der 3 Bering (liberal) 
mit 165 gegen 50 Stimmen wiedergewählt. 

Magdeburg. Erſchienen 328 Wahlmänner; wiedergewählt 
wurden Fabrilbeſitzer Herrmann mit 298, Licentiat Kraufe 
mit 299 Stimmen. 

Nordhauſen. Wiedergewählt Fabrikant Saalfeld mit 
189 gegen 36 Stimmen. 

Halle a. S. Hier wurden wiedergewählt: Commerzien⸗ 
Rath Jacob und Paſtor Fubel. 


unglücklichen Herzogs von Orleans, dem auch eine unerbitt: 
liche Parze mit grauſamer Hand den Lebensfaden zerſchnitt, 
der, wenn er weiter fortgeſponnen, für die Verhältniſſe der 
Welt von immenſer Wichtigkeit geweſen wäre und jedenfalls 
der politiſchen Geſtalt der Welt eine ganz andere Form auf⸗ 
gedrückt hätte, als wie ſie dermalen zeigt. Ein einziges Glas 
zu viel und ein gewagter, unglücklich gerathener Sprung ge⸗ 
nügten in dem vorliegenden Falle, einen Thron zu unterhöh⸗ 
— einer ganzen Dynaſtie den Weg aus dem Lande zu 
weiſen. 

Ich hatte mehr aus Anſtand als aus Bedürfuiß ſchließ⸗ 
lich mein geringes Gepäck einem mehr als zerlumpten, ſchon 
alten Araber übergeben, der mich über den Platz weg in 
das ganz nach europäiſchem Maßſtabe eingerichtete Hotel 
d Hriegt führte. Mein Führer zeigte ſich gewandter als ich 
anfänglich von ihm erwarten konnte. Er drückte ſich ziemlich 
geläufig italieniſch aus und übernahm die läſtige Unterhand⸗ 
lung mit dem Wirthe des Hotels, laut der ich für Zimmer 
und Beköſtigung die mir ſehr mäßig dünkende Summe von 
5 Francs für die Zeit meines Aufenthaltes pro Tag zu ent⸗ 
richten hatte. Das Zimmer freilich ſchien mir ſehr klein und 
verräuchert. Spinnen ſchienen ſeit längerer Zeit feine aus- 
ſchließlichen Bewohner geweſen zu ſein, was für eine Räum⸗ 
lichkeit in einem ſo lebhaften Gaſthauſe mich billig wunderte. 
Der Cicerone empfahl ſich, da es bereits zu dämmern begann, 
für den folgenden Tag und ich warf auf eigene Hand einen 
Blick auf die fremde Welt. : 

Von dem Platze aus, auf dem ich fand, laufen drei grö⸗ 
ßere Straßen, die die Franzoſen neu angelegt. Die eine, ge⸗ 
nannt Bab⸗Azune, zieht ſich ſüdwärts, die Marineſtraße wen⸗ 
det ſich dem Hafen zu und die Straße Bab⸗el⸗Und geht nach 
Norden. Die Straßen des oberen Stadttheils, die ſich am 
Abhange des zur Kasbah emporſteigenden Hügels hinziehen, 
werden meiſt von Moslemen und Juden, bewohnt. 

5 Nachdem ich noch einen Blick auf die Kasbah geworfen, 
die ſich in einer Höhe von beinahe 400 Fuß über dem Meere 
erhebt, ſchloß ich meinen erſten Tag in Algier und zog mich 
ſtill in mein Kämmerlein zurück. Aber wüſte Träume hin⸗ 
derten meinen Schlaf: ich warf mich auf meinem fonft vor⸗ 


gegen 115 und 
Stimmen wies 


In Greifenberg. Wiedergewählt wurben Kreisgeri 
Divestor Hens und Begehen Stäacmaun ik. 


In Wanzleben wurden wiedergewählt: Bür i 
Schneider in Calbe, Aneta he! Pie e 

In Gardelegen: Wiedergewählt Leue und ariſius. 

In Torgau wiedergewählt Grobe und Stephan. 

In Stendal wiedergewählt Schulz und Hauke. 

In Neuhaldensleben wiedergewählt Holzke 
Jordan. 

In Eisleben Profeſſor Gneiſt. 

2 Crefeld Profeſſor von Sybel (liberal) einſtimmig 
gewählt. 

In Köln Juſtizrath Kyll (Fortſchritt) und Rentner 
Rogge, ebenfalls Forte ſchrit) # 

In Duisburg wurden die 
Kreisgerichtsrath Weſtermann, Kaufmann Waldthauſen 
und Fabrikant Coupienne mit überwältigender Maiorität 
wiedergewählt; Erſterer gehört der Fraktion Bockum⸗Dol 8, 
die beiden Andern der Fortſchrittspartei an. 

Hamm. Der Major Beitzke (Fortſchrittspartei) und Hr. 
v. Bockum⸗Dolffs ſind hier im erſten Wahlgange mit ſehr 
großer Majorität wieder gewählt worden. 

In Trier. Adrian Reverchon (liberal), 241 Stimmen, 
gegen Landgerichtsrath Müller (klerikal) 104 Stimmen. Pe⸗ 
ter Schömann (liberal) 234 Stimmen gegen Prof. Marx 
(klerikal) 75 Stimmen. 

In Ottweiler. Die früheren Abgeordneten für den 
Wahlkreis Saarbrücken. Ottweiler und St. Wendel; 
Virchow, Dunker und Sello wurden mit großer Maſorität 
wiedergewählt. 

Poſen. Bei der heutigen Abgeordnetenwahl für die Stadt 
Poſen iſt der frühere Abgeordnete, Gutsbefiger Berger mit 
118 von 177 Stimmen wieder gewählt worden. 

Breslau. Gewählt neben Kirchmann, Juſtizrath Mar 
Simon, ae Pflücker, beide der Fortſchrittspartei 


und 


bisherigen Abgeordneten 


125 
tionell) wiedergewählt; in ede wurde Landrath von 
ewählt. 1 


Riemann, Rittergutsbeſitzer von Richthofen beide liberal. 
2 Oels. Are srichter von Roſenberg⸗Lipinsky 


In Löwenberg. Stadtgerichtsrath Model und Staats⸗ 

anwalt Baier (Beide confürhtignelN) pepe ee N 
In Neiſſe⸗Grottkau. Gutsbeſltzer Drabich, Kreisge⸗ 

gerichtsdirecter Heinriei (beide liberg lt. f 
Wa en 

„ Berlin, 6. Mai. Wie die Wahlen zum Ab 

* N ' 1 2 1 4 
netenhaus hier ausgefallen, iſt Ihnen bereits gemeldet. gan g 
kann nicht Jagen, daß ſich im Publikum beſondere Spannung 
auf den Ausgang zeigte. Man war ſchon vorher des Ver⸗ 
laufs ſo vollkommen gewiß, daß Niemand zweifelte. Nur 
ob Waldeck, ob v. Hennig, mußte noch entſchieden wer⸗ 
den. Die Eutſcheidung lag aber in den Händen der Wahl⸗ 
männer des Bielefeld⸗Herforder Wahlkreiſes. Noch ehe die 
Wahl des dritten Abgeordneten für Berlin 1. Wahlbezirk 
vorgenommen werden konnte, ging die Nachricht ein, daß die 293 


trefflichen Lager nach allen Dimenſtonen; der ſüße Gott flo 
hartnäckig 105 Kiffen und erſt am Morgen verſank ich 1055 
mals in wilde Träume. Kaum öffnete ich die Augen, ſo war 
auch bereits der alte Araber da, der mir als Eicerone dienen 
ſollte. Das Stübchen, in dem ich mich befand, lag eigent⸗ 
lich in einem Hinterhauſe, das vollkommen unabhängig von 
dem neuen Anbau des modernen Hotels, jedenfalls ſchon viele 
Jahre vor der Ankunft der Frauzoſen exiſtirt hatte und in 
vollkommen mauriſchem Geſchmacke erbaut war. Ich weiß 
nicht, aus welchem Grunde die Wände des Gemachs mit man⸗ 
nigfachen Inſchriften verziert waren, vielleicht hatte die Räum⸗ 
lichkeit früher einem ganz anderen Zwecke gedient. Einige 
der arabiſchen Juſchriften, die mir mein neuer Freund ins 
Italieniſche überſetzte, lauteten zum Beispiel wie folgt: Merke 
o Sohn, des Kadis Gunſt ſchützt mehr als die Gnade des 
Deis. Man kann wohl ohne Allah das Netz werfen, aber 
nur mit Allah den isch ng thun. Beſſer iſt die eigene Wolle 
als die fremde Seide. Auch das Rohr im Sumpfe rauſcht, 
wenn von der Palme geſprochen wird. Augeſchlichen kommt 
das Glück wie eine Schnecke, angeſprungen das Ungemach 
wie ein Tiger. — Ich weiß nicht, es iſt in dieſen und anderen 
orientaliſchen Sprüchwörtern, deren Zahl wie bekannt, gleich 
dem Sande am Meere iſt, eine ſo eigenthümliche und ſich dem 
Schwermüthigen neigende Poeſie und zugleich fo viel menſch⸗ 
lich Wahres und Zutreffendes, daß ich mich von derlei Lite⸗ 
ratur, ſollte ſie auch bloß die Wände in einem elenden, fa 
ignorirten Hinterzimmer eines Gaſthauſes ſchmücken, ſtets aufs leb⸗ 
hafteſte angezogen gefühlt habe. Ich ergötzte mich an den Ueber⸗ 
ſetzungen, die mir mein Araber lieferte, auf das Weidlichſte und 
ließ ihm aus Dankbarkeit zu ſeiner Stärkung einen Kopf 
Kangueboc bringen, einen ſehr guten, rothen Wein, den man 
in Algier vorzüglich bekommt. Der gute Moslem hatte die 
Lehre ſeines Mohamed fo gründlich vergeſſen, daß er über 
meine Gabe im Mindeſten nicht entrüſtet war, ſondern das 
Probuct der franzbſiſchen Rebe mit innigſtem Behagen in 


ſich ſog. 
Als ich ihm nachher klagte, wie ſchlecht ich geſchlafe 
lächelte er erſt eheim verſank in tiefes Se 255 f 


ſich ſeinen bereits lebhaft ins Gräuliche ſpielenden Bart 


und 


Fortſchrittswahlmänner dort vollzählig zur Wahl erſchienen wa⸗ 
ren und Waldeck gegen 242 Diſſentirende durchgebracht hatten, wo⸗ 
nach man ſich hier ſofort für Herrn v. Hennig entſchied. Von den 
bisher bekannt gewordenen Wahlen im 51 5 Lande ſind 
die von Prince Smith (Stettin), Frenzel und Bender (Inſter⸗ 
burg), v. Sybel (Crefeld), Koſch (Königsberg) mit Majoritäten 
vollzogen, die an Einſtimmigkeit grenzen. Die Fortſchritts⸗ 
si hat außer in der dritten Stelle des erſten hieſigen 

ahlbezirks neun Sitze unter den 47 bis jetzt bekannten aus⸗ 
Jüterbogk, Landsberg, 
rheiniſchen Kreiſen. 


in Sorau, 


wärtigen gewonnen ra 
einigen 


Nordhauſen und in 5 
Von verlorenen iſt bis jetzt nichts gemeldet. Nur 
in Halle ſind ihre Hoffnungen nicht in Erfüllung 

egangen, indem dort die alten Abgeordneten Jacob und 

ubel (Fraction Grabow) wiedergewählt find. Von einer 
Miniſterwahl iſt bis jetzt nichts bekannt. — Trotzdem unſere 

anze Aufmerkſamkeit von unſern häuslichen Verhältniſſen 
in Anſpruch genommen wird, haben die guten Nachrichten aus 
Italien, namentlich die nähern über den enthuſiaſtiſchen Ems 
pfang Victor Emanuel's in Neapel hier allgemein die wärm⸗ 
ſten Sympathien erregt. Ueber die eben aus München ein⸗ 
gegangene, welche ich ihnen ſofort telegraphiſch gemeldet, muß 
weiteres abgewartet werden, weil ſie zu plötzlich dazwiſchen 
gekommen. 

— Ihre Majeſtät die Königin hat vor allerhöchſtihrer 
Abreiſe nach Baden-Baden die königliche Schauſpielerin Au⸗ 
ſahe Crelinger empfangen. Die Künſtlerin erfreute ſich der 
0 en Auszeichnung, daß Ihre Mai. ihr ein koſtbares Arm⸗ 

and zu Feier ihres Jubiläums überreichte. Das kunſtreich 
gearbeitete Armband ſchmücken zwei Abbildungen des könig⸗ 
lichen e ne es, des 1817 abgebrannten und des jetzigen, 
in ſinniger Erinnerung an die Darſtellungen der gefeierten 
Künſtlerin in beiden Häuſern. 

„ Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt geſtern Abend 
mit ſeiner Begleitung von London abgereiſt und trifft morgen 
früh 7% Uhr mit dem Kölner Eilzuge hier ein. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin Victoria von Großbritannien hat, wie uns 
mitgetheilt wird, an Neue ihren Beſuch im Luſtſchloſſe 
Reinhardsbrunn zugeſagt und gedenkt im Monat Auguſt dort 
einzutreffen. Um dieſe Zeit nimmt auch bekanntlich Ihre 
Sal Hoheit die Frau Kronprinzeſſin dort ihren Auf⸗ 
enthalt. 

— (B. B.⸗Z.) Graf Eulenburg befindet ſich, zurückge⸗ 
kehrt von feiner Miſſion nach den Oſtaſiatiſchen Gewäſſern, 
ſeit vorgeſtern wieder hier. Man bezeichnete ihn bekanntlich 
einige Zeit als deſignirten Handels⸗Miniſter, ſchon heute aber 

eht es feſt, daß derſelbe nicht gewillt iſt, in das Mini⸗ 

erium 5 ae 

= eint, als ob Herr v. d. Heydt die Abſicht 
habe, noch Wale zu bleiben, BR hat er am 
legten Sonnabend nunmehr feinen Umzug aus dem Handels- 
miniſterium nach dem Finanzminiſterium bewirkt. 

— Die Bank- und Handels⸗Zeitung ſchreibt: Die An⸗ 
nahme, daß eine Veränderung im Miniſterium bereits vorbe⸗ 
reitet werde, iſt auch in Kreiſen verbreitet, in welchen Kennt⸗ 
niß der Situation vorausgeſetzt werden darf. In Frankfurt, 
wo Herr v. Uſedom als preußiſcher Geſandte am Bundes⸗ 
De wird erzählt, derſelbe werde in das Minifterium 

— In Betreff der von dem Finanzminiſter projectirte 
Beſteuerung des 3 se SE Wer „. se 
vorgeſtern eine Conferenz derjenigen größeren hieſigen Firmen 
ſtatigefunden, welche von der Maßregel betroffen würden. In 
derſelben wurde beſchloſſen, in einer größeren Denkſchrift die 
Conſequenzen der Maßregel und die Nachtheile derſelben für 
den preußiſchen Handel eis mit Zahlen-Beweifen dar⸗ 
zulegen und dieſe Denkſchrift ſodann dem Aelteſten-Collegium 
der hieſigen Kaufmannſchaft als Material zur Beurtheilung 
und zu entſchiedenen Gegenvorſtellungen zu unterbreiten. 

— Der „Magd. Z.“ wird geſchrieben: „Aus mancherlei 
Andeutungen glauben wir ſchließen zu dürfen, daß nach der 
Abgeordnetenwahl das Miniſterium noch einmal ein Programm 
aufzuſtellen gedenkt, nach welchem es mit dem Landtage ope⸗ 
riren will. Hieraus ergiebt ſich Nie die Abſicht der Re⸗ 
gierung, auf die Fortführung der Geſchäfte vorerſt nicht zu 
verzichten, wie ihr lebhafter Wunſch, die bevorſtehende Seſ⸗ 
ſion wenn irgend möglich zu überdauern. Die Zeit muß leh⸗ 
ren, ob dieſe Erwartung eintrifft. Das Schickſal des Mini⸗ 
ſteriums, auch wenn die ungeſchickten Vertheidiger deſſelben 
—e eP —— — — — — — 


ſagte einmal über das andere: Maſch Allah! (Gott iſt 
roß!) Ich bat ihn, ſich näher zu erklären und mir das Ge⸗ 
eimniß, zu dem er den Schlüſſel zu haben ſcheine, enthüllen 
zu wollen. Da ſagte er: das kommt davon Sidi! wenn 
europäiſche Habſucht dem müden Fremden einen Raum über⸗ 
läßt, der früher anderen und höheren Zwecken gedient hat. 
Das Haus, in dem wir uns befinden, Herr! gehört zur 
Dieniua der Reſidenz der Deys, von denen erſt der vorletzte 
in den letzten Jahren ſeines Waltens auf den Kasbah zog. 
Und ich will Euch, Signor! die Geſchichte, die ſich hier zuge⸗ 
tragen und deren Geiſter wohl Euren Schlaf geſtört haben 
mögen, de erzählen, wenn es Euch nicht darauf ankommt 
meinen Lohn um einige Francs und vielleicht noch eine Litre 
der zu ſteigern. So hört denn: Vor ungefähr ſieben⸗ 
zig Jahren lebte hier in Algier ein junger Mann, der ein 
Poet und zugleich ſo ungewöhnlich ſchön war, daß er nur un⸗ 
ter dem Namen der goldenen Agraffe bekannt war. Er hieß 
mit Namen Muley Abd el Dſchemſchid und verdiente 
nach Aller Zeugniß in Wahrheit den ſtolzen Namen eines 
Sohnes der Sonne nicht bloß ſeiner ſchönen Verſe wegen, 
auch nicht feines ſchönen Angeſichts wegen, ſondern auch we⸗ 
gen ſeines edeln, ſtolzen und ritterlichen Betragens. Der 
damals herrſchende Dey, ſein Name fällt mir nicht gleich ein, 
Duke eine ſchöne Frau, die ſich bis zum Sterben in dieſen 
Ruley verliebte. Zugleich, wenn es ihr irgend möglich war, 
ließ fie ihn durch eine Vertraute nach der Dienina holen, 
7 ihn in ihre Zimmer, beluſtigte ſich mit ihm, und ver⸗ 
ſchloß ihn bei der geringſten Störung in einen großen Koffer 
aus Ebenholz. 

Unter den Gegenſtänden des Tributs, den die verſchiede⸗ 
nen damals unſeren Deys tributpflichtigen Nationen brachten, 
befand ſich einſt ein koſtbarer in Genua gearbeiteter Hals⸗ 
Aae von purem Golde mit den ausgezeichneteſten Steinen 

eſetzt. Der Dey, als er deſſen anſichtig wurde, freute ſich 
und rief: „Ha wohl, den gebe ich meiner geliebten Rafaele,“ 
fo hieß das Weib, „ihr Auge allein fol er erfreuen, {pre 
Seele erzötzen.“ Er rief einen ſchwarzen Eunuchen und bes 
ahl Im, den vortrefflichen Schmuck feiner Nafaele zu 


ringen. 
(Fortſetzung folg t.) 


es trotz der Oppoſition des Landes für abſolut ungefährdet 
anſehen, hängt doch weſentlich von der Zuſammenſetzung wie 
von den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ab. Die von dem 
Gewichte der Volksvertretung am liebſten ganz abſtrahiren, 
ſpeculiren auf die Macht der einflußreichen Reaction in der 
Umgebung des Königs, den allerdings mancher zu Octroyi— 
rungen beſtimmen möchte, aber glücklicherweiſe fehlt es auch 
nicht an Gegegenwirkungen in jenen Regionen und die Denk— 
art des Monarchen ſelbſt dürfte im entſcheidenden Momente 
eine Löſung des Confliets zu Gunſten des Landes herbeifüh⸗ 
ren. Hiervon find diejenigen feſt überzeugt, welche Gelegen 
heit haben, hin und wieder die allerhöchſten Intentionen un⸗ 
mittelbar zu vernehmen, und wir betonen dieſe guten Abſich⸗ 
ten um ſo lieber, als ſich alle Augenblicke neue Gerüchte über 
Gott weiß was für Veranſtaltungen zur Abweiſung und Be⸗ 
kämpfung des Volkswillens Bahn brechen. Der 6. Mai wird 
die Situation klären f 

— Geſtern Abend fand im Opernhauſe die Beneſiz⸗Vor⸗ 
ſtellung der berühmten Schauſpielerin Frau Auguſte Crelin⸗ 
ger ſtatt, wozu dieſe, die unſerer Hofbühne ununterbrochen 
ſeit 50 Jahren angehört, Goethe's Iphigenia gewählt hatte. 
Das Haus war überfüllt, die größere Hälfte des Auditoriums 
gehörte jedoch dem weiblichen Publikum an. Die Künſtlerin 


ward rauſchend empfangen, mehrfach hervorgerufen, und als 


ſie nach dem Schluſſe zum zweiten Male auf der Scene er⸗ 
ſchien, flogen ihr zwei Lorbeerkränze, ein goldener und ein 
grüner, zu. Hendrichs ſchmückte die Gefeierte mit dem er⸗ 
ſteren; ſie hielt eine kurze Dankrede. Vor ihrer Wohnung 
brachten ihr dann drei Muſik⸗Corps, unter Wieprecht's Leis 
tung, eine Abendmuſik. Heute Mittag fand in dem Aller⸗ 
höchſten Orts dazu bewilligten, finnig verzierten Concertſaale 
des Schauſpielhauſes ein großes Feſtmahl ſtatt, das die Hof. 
ſchauſpieler Gern, Grua und Hendrichs arrangirt hatten und 
woran gegen 300 Perſonen Theil nahmen. Während des 
Feſtmahls ward in dem Vorſaale die Marmorbüſte der Ere- 
linger aufgeſtellt, und war zu der Ludw. Devrient's, Seydel⸗ 
mann's u. ſ. w., eine Ehre, die bisher noch keinem Künftler 
bei feinem Leben zu Theil geworden. Des Königs Majeftät 


hatte der Jubilarin die große goldene Denkmünze für Kunſt 


verliehen. : 

Köln, 4. Mai. Geſtern Nachmittag fand auf der Amts⸗ 
ſtube des Notar Claiſen die Verſteigerung des Verlagsrechtes 
der „Kölniſchen Zeitung“ ſtatt. Es erfolgten nur zwei Ge⸗ 
bote, und zwar von Herrn Neven, dem Schwiegerſohn des 
verſtorbenen Herrn Du⸗Mont und deſſen Wittwe zweiter Ehe. 
Die letztere erhielt den Zuſchlag für die Summe von 200,000 
Thlr. Einzelne Bedingungen waren: Die Anſteigerer mußten 
% der Ankaufsſumme, ehe zugeſchlagen wurde, in preußiſchen 
Staatspapieren oder Eiſenbahnactien bei dem Notar Claiſen 
deponiren. Die übrige Kaufſumme mußte den 1. Juli 1862 
gänzlich in hartem preußiſchem Geld bezahlt werden; wurde 
an dem Tage nicht bezahlt, ſo ſollten die Werthpapiere auf 
der Börſe verſteigert und die daraus entſtandenen ſämmtlichen 
Koſten gedeckt werden. Die Anſteigerer aus der Familie traten 
das Blatt mit dem heutigen Tage an, die fremden Steigerer 
aber erſt mit dem 1. Juli 1862 und waren letztere an den 
u I gebunden, das Blatt konnte zerfallen oder nicht. 

rier, 3. Mai. In der heutigen Sitzung des Königl. 
Stadtgerichts wurde die Redaction der Trier'ſchen Zeitung 


von der ſeitens der St n geg „fie „erhobenen Ber | 
chuldigung, r Verb e aus wicklung der 
agen Lagen die Fre gegen Se. Majeſtät den | nöthig macht. 


König verletzt zu haben, freigeſprochen. 

Kaſſel, 5. Mai. Von den Wählern Kaſſels iſt an die 
Bundesverſammlung eine Adreſſe gerichtet worden, in welcher 
es auszüglich heißt: „Unſer Land hat in bisher unerſchütter⸗ 
licher Ruhe und in der rechtsbewußten Zuverſicht, welche 
durch den Antrag der öſterreichiſchen und der preußiſchen Re⸗ 
gierung vom 8. März d. J. eine neue Stütze erhielt, endlich 
der befriedigenden Löſung der nun faſt zwölfjährigen Ver⸗ 
faſſungswirren durch unverkümmerte Wiederherſtellung erg 
rechtmäßigen Verfaſſung entgegen ſehen zu dürfen geglaubt. 
Statt deſſen hat Aurfürſtiche taatsregierung die Verord⸗ 
nung vom 26. April d. J. erlaſſen.. : Wir unterzeichneten 
Bürger von Kaſſel finden uns nach reiflicher Ueberlegung und 
Ueberzeugung gänzlich außer Stande, die durch die gedachte 
Kurfürſtliche Verordnung vom 26. April d. J. verlangte Er⸗ 
klärung jemals abzugeben, und können nicht umhin, dieſes 
ſchon jetzt vor der H. Bundesverſammlung hiermit auszuſprechen. 
Seitens der Reſidenzſtadt Kaſſel, wie Seitens der Mehrzahl 
der übrigen Wahlbezirke und Wahlberechtigten wird eine Wahl 
und eine Annahme von Wahlmandaten zur zweiten Kammer 
unter Beobachtung dieſer Verordnung nicht ſtattfinden. Jeden⸗ 
falls aber würde, wenn unter Handhabung dieſer Verordnung 
eine zweite Kammer in beſchlußfähiger Anzahl dennoch zuſam⸗ 
men kaum ſollte, dieſes nur durch Minoritätswahlen ermöglicht 
werden. Indem wir alſo vor dieſer Hohen Stelle unſere er⸗ 
neuerte Rechtsverwahrung, niederlegen und uns und unſeren 
Mitbürgern das in Gemäßheit der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
5. Januar 1831 begründete Verfaſſungsrecht des Landes aus⸗ 
drücklich und wiederholt vorbehalten, ſprechen wir die Hoffe 
nung aus, es werde unſer ſchwergeprüftes Land vor weiteren 
Erſchütterungen bewahrt bleiben, und vielmehr durch Wieder⸗ 
herſtellung dieſes Verfaſſungsrechts feinen Frieden wieder ev 
halten. — Hartwig, Oberbürgermeiſter. Mitglieder des Stadt⸗ 
raths: G. Eggena. J. Fehrenberg. F. Knappe. H. Nolte. 
Sallmann. Grebe. Grimmel. Fr. Nebelthau, Vicebürger⸗ 
meiſter. Prevot. W. Schreiber. Ferner haben unterſchrieben: 
38 Mitglieder des großen Bürgerausſchuſſes und 38 höchſt⸗ 


beſteuerte Bürger. 

Kaiſerslautern, 1. Mai. In der geſtern dahier ſtatt— 
gehabten Verſammlung von Fabrik, Handels» und Gewerbe⸗ 
räthen und anderen Induſtriellen der Pfalz wurde mit allen 
gegen eine Stimme beſchloſſen, ſich für die unbedingte Anz 
nahme und Gutheißung des preußiſch⸗ſranzöſiſchen Handels⸗ 
vertrages zu erklären. 


London, 3. Mai. Bezüglich der Zulaſſung von Beſu⸗ 
chern zur Ausſtellung ſind folgende Verordnungen erlaſſen 
worden: Das Gebäude wird täglich um 10 Uhr (an Sonn⸗ 
abenden um 12 Uhr und an Sonntagen gar nicht) geöffnet. 
Es ſchließt im Mai, Juni und Juli un 7 Uhr Abends, und in 
den darauf folgenden Monaten eine halbe Stunde vor Sonnenun- 
tergang. Vom 5. bis 17. d. Mts. beträgt das Eintrittsgeld 
1 Thlr. 20 Sgr. und vom 19.—31. Mai 25 Sgr., mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende, wo der 5 Shillingſatz aufrecht erhal⸗ 
ten bleibt. Vom 1. Mai angefangen, wird der Eintritt am 
Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag einen Shilling 
(10 Sgr.), am Freitag 2½ und am Sonnabend 5 Sh. betra⸗ 
gen. Die Zahl der bei der Eröffnungsfeier im Gebäude An⸗ 


weſenden iſt ſehr unterſchätzt worden. Es hatten ſich, annä⸗ 
hernd richtigen Ausweiſen zufolge, 32,000 Saiſonkarten⸗Be⸗ 


ſitzer eingefunden, und rechnet man dazu an 2000 geladene 
Gäſte, das 2400 Köpfe zählende Orcheſter und die Menge 
angeſtellter Beamten, Poliziſten u. ſ. w., ſo ergiebt ſich, daß 
mindeſtens 36,000 Perſonen zugegen waren. 

Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Der Kaiſer iſt auf dem im Palais 
Royal zu Ehren der Königin von Holland gegebenen Diner 
nicht erſchienen; in Folge deſſen haben auch die Herren de 
Montebello und Laferriere, welche der Königin hier attachirt 
ſind, es vorgezogen, zu Hauſe zu bleiben. j 

— Die franzöſiſche Preffe, die ſich ungewöhnlich viel mit 
Preußen beſchäftigt, ſtellt ſich einmüthig und ſogar mit Ein⸗ 
ſchluß der ultramontanen Blätter auf die Seite des Volkes 
dem Miniſterium gegenüber. 

— Berichte franzöſiſcher Blätter aus Süd⸗Rußland mel⸗ 
den, daß das Armee⸗Corps, deſſen Hauptquartier Odeſſa iſt, 
in letzter Zeit bedeutend verſtärkt wurde. Es beſteht jetzt, 
ohne die verſchiedenen Dragoner⸗, Ulauen⸗ und Koſacken⸗Re⸗ 
gimenter, aus nahe an 100,000 Mann. Man nennt es jetzt 
Südarmee und es iſt dazu beſtimmt, den Eventualitäten, welche 
an der Donau eintreten können, die Stirn zu bieten. Man 
glaubt, daß General Beſſack durch einen der Großfürſten im 
Commando dieſer Armee erſetzt werde. 

Italien. 

— Das Schauſpiel, welches Neapel an dem Ehrentage 
Victor Emanuels bot, gehört nach dem Urtheil von Augen⸗ 
zeugen zu den großartigſten und ſchönſten, die unſer Zeitalter 
geſehen hat. Man denke ſich den wogenden Golf von Nea⸗ 
pel, man denke ſich über eine halbe Million Südländer in 
Bewegung, und rechne die aus der Nähe und Ferne herbei⸗ 
geſtrömten Landbewohner und die vielen Fremden, die von 
Rom, Florenz u. ſ. w. zum Feſte ſich eingefunden, hinzu, 
man vergegenwärtige ſich den Anblick der Stadt der Balcone 
mit Fahnen, Teppichen, Blumen, ſo weit das Auge reicht; 
weithin am Molo bis hoch oben auf die höchſten 
Punkte fröhliche Menſchen; über 500 Barken, die dem 
König entgegen fuhren; und nun das Salutiren der 
engliſchen Kriegsſchiffe und Hafenbatterien; das maleſtäti⸗ 
ſche Herannahen des italieniſch ⸗franzöſiſchen Geſchwaders, 
dann die Landung und die Begrüßung der 400 Perſonen, Se⸗ 
natoren, Deputirke, Provinzial⸗ und Municipalräthe, des Of⸗ 
fisiercorps der Nationalgarde ꝛc. in dem zu dieſem Feſte er⸗ 
richteten Pavillon auf der Immaculatella, auf der ſo maleriſch 
liegenden Landzunge am Eingange zum Handels hafen und 
Angeſichts des Veſuvs u. ſ. w. Abermals während der Illu⸗ 
mination ſpielten auf dem Plebiscit⸗Platze 450 Muſiker die 
Königs- und die Garibaldi⸗Hymne unter Troyſi's Leitung. 
Auf einer Strecke von drei Kilometern, durch welche der Köͤ⸗ 
nig Victor Emanuel im offenen Wagen einfuhr, war kein 
Balcon ohne Fahnen, Teppiche und Blumen, kein Fenſter 
ohne jubelnde Menſchen. Am 3. Mai war der König in Ca⸗ 
ſerta, wo Se. Majeſtät eine öffentliche Audienz gab. Auch 
ſchenkte er bei dieſer Gelegenheit 10,000 Fres., die für milde 
Gaben beſtimmt ſind. Der neapolitaniſche Handelsſtand hat 
zur Feier des königlichen Beſuches 14,000 Kilogramm Brod 
unter die Armen vertheilt. Am Montage geht der König nach 


Salerno, die Reiſe nach Palermo dagegen ſcheint wieder zwei⸗ 


felhaft, da der Prinz Napoleon erwartet wird und die Ab⸗⸗ 
N ſeine Anweſenheit Nähe 


Spanien. 

Madrid, 5. Mai. Ein ſpaniſches Geſchwader wird bal. 
digſt in das ſtille Meer abgehen. Die Truppen von Cuba 
ſind bereit, die Kranken der Armee in Mexico zu erſetzen oder 
überhaupt dieſe Armee zu verſtärken. Nach Berichten aus 
Mexico vom 6. April, welche über die Havannah hier ein⸗ 
trafen, hat der Präſident Juarez die Generale er m Gal⸗ 
vez und Negrete erſchießen laſſen. Die ſpaniſche Regierung 
ſendet ein Corps von 4000 Mann zur Reſerve nach der 


Havannah. 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 3. Mai. (Schl. Z.) Man ſpricht, wie tele⸗ 
graphiſch bereits gemeldet, neuerdings von einem kaiſerlichen 
Prinzen als künftigen Statthalter und nennt neben dem Prin⸗ 
zen von Oldenburg auch den Großfürſt Michael als Candi⸗ 
daten. Sicher iſt aber, daß durch die wiederholten unnützen 
Demonſtrationen der Fortſchritt zum Beſſeren nicht gefördert 
werden kann. Wenn Gnadenacte, wie der vom 29. April, 
nach welchem u. a. auch mehrere ohne Urtheil nach Rußland 
Verſchickte hierher zurückkehren dürfen, wiewohl der Erlaß 
nichts über ſie meldete, mit Manifeſtationen der Unverſöhn⸗ 
lichkeit beantwortet werden, fo wird es der Regierung ſehr 
ſchwer gemacht, ihre Reformabſichten durchzuführen. 8 
dem ſoll die hieſige Municipalität ſammt den übrigen noch 
nicht activirten noch vor Ablauf dieſes Monats in Thätigkeit 
treten und ſodann mit der Einberufung der Kreisräthe vor— 
gegangen werden. 

Danzig, 7. Mai. 

* [Zu der geſtrigen Wahl.] Am 6. Decbr. 1861 
wurden in allen drei Wahlgängen zuſammen 1501 Stimmen 
abgegeben; von dieſen fielen 954 auf die Candidaten der 
Fortſchrittspartei. Es ſtimmten alſo mit der Fortſchritts⸗ 
partei 63,55 Prozent. — Am 6. Mai 1862 wurden zuſam⸗ 
men 1595 Stimmen abgegeben, von denen 1155 auf die 
Candidaten der Fortſchrittspartei fielen. Es ſtimmten alſo 
mit der Fortſchrittspartei 72,41 Prozent. 

Es ſtimmten am 6. Dec. 1861: am 6. Mai 1862: 

für H. Behrend 343 von 509. 390 von 547 St. 


„ R.⸗A. Roepell 310 „ 505. 383 586 „ 

„ Dr. Kalau 301 A) 487. 382 „ 522 „ 

alſo für Behrend 1861: 67,38. 1862: 71,29 Procent. 
„ „ Roepell „ 61,38. „ 72,81 " 


" „ Kalau 3 61,81. 1 73,18 17 

Die Abſtimmung ſelbſt ging verhältnißmäßig ſchnell und 
leicht von ſtatten. Beide Parteien erſchienen vollſtändig ge⸗ 
ſchloſſen. 13 Wahlmännerwahlen (aus dem Landkreiſe) wur⸗ 
den nach dem darüber gehaltenen Vortrage des Hrn. Wahlcom⸗ 
miſſarius Regierungsrath Niemann für ungillig erklärt. Am 
Schluß der Verhandlung brachte Hr. Regierungsrath Nies 
mann auf Se. Majeftät den König ein Hoch aus, in welches 
die Verſammlung lebhaft einftimmte, 

Beſonders bemerkenswerth iſt die geſtrige Wahl dadurch, 
daß Herr v. Brauchitſch und feine beiden Genoſſen dies- 
mal auch von Wahlmännern des Landkreiſes weniger 
Stimmen erhielten als ihre Gegencandidaten. Von den 
Wahlmännern des Stadtkreiſes ſtimmten nur alle mili⸗ 
täriſchen Wahlmänner (39) und außerdem eirca 10 für die 
Herren von Brauchitſch und Dr. Wantrup. a 


* Nachftehend ftellen wir zur Ergänzung unſerer bis⸗ 
herigen Mittheilungen diejenigen Wahlreſultate zuſammen, 
welche uns heute im Laufe des Tages zugegangen ſind. Es 
ſind gewählt: . 

in Weſtpreußen: in Graudenz die früheren Abgeordneten 
v. Hennig⸗Dembowalonka (mit 256 Stimmen gegen von 
Bruͤnneck mit 95 Stimmen) und Römer (mit 245 Stimmen 
gegen 101 Stimmen); = 

im Schweger Wahlkreiſe: der frühere Abgeordnete Gerlich— 
Bankau (ſ. unten)) BR R 

in Strasburg: v. Heunig⸗Plonchott (ſ. unten); 

in Conitz⸗Schlochau: Kreisrichter v. Dekowski und Ge— 
richtsrath Dr. Hummel (f. unten). 

In Oſtpreußen: in Inſterburg Dr. Bender und Fren- 
zel (fiehe unten); 5 i 

in Braunsberg Profeſſor Menzel und Krauſe-Schön⸗ 
wieſe. Be Fr 

in Sinten Baron von Eſebeck-Peiſten (F.) und Ge- 
heime⸗Rath Schubert (conftitutionell). ER 

in Oſterode die früheren Abgeordneten Freiherr v. Hover⸗ 
beck und Aſſeſſor Schmiedecke (f. unten). 

Faſt ſämmtliche früheren Abgeordnete unſerer Provinz 
find alſo und zwar mit bedeutend größeren Majoritäs 
ten als im December v. J. wiedergewählt; einzelne Verän⸗ 
derungen ſind zu Gunſten der liberalen Partei ausgefallen. 

* Der Geh. Ober-Finanzrath Hr. Scheele iſt aus 
Berlin hier eingetroffen und hat heute in Gemeinſchaft mit 
dem Vorſteher der Kaufmannſchaft und zwei Mitgliedern des 
Aelteſten⸗Collegiums die hieſigen Packhofsräumlichkeiten be⸗ 
ſichtigt. Bekanntlich haben die Aelteſten einen Antrag auf Er- 
weiterung des Packhofes geſtellt. 

* Geſtern Abend fand die Richtfeier des „Victoria-Som⸗ 

mertheaters“ ſtatt, das Herr Jul. Radike in feinem Gar- 
tenlokale Neugarten No. 6 erbaut und am erſten Pfingſttage 
zu eröffnen gedenkt. Die Feierlichkeit ging mit Unterſtützung 
von Mufit, Reden, Maibowle und in Anweſenheit einer An⸗ 
zahl Eingeladener beiderlei Geſchlechts in heiterſter Weiſe von 
ſtatten. Man iſt bereits eifrigſt mit der Legung der Gas⸗ 
röhren beſchäftigt, die durch das ganze Lokal geleitet werden 
und die auf beiden Seiten der Garten-Terraſſen zu errichten⸗ 
den überdachten Colonnaden werden rechtzeitig vollendet ſein. 
Die Ausdauer, mit welcher Herr Radike das koſtſpielige Un⸗ 
ternehmen trotz vielfacher Hinderniſſe und Abmahnungen zur 
Ausführung zu bringen ſich beſtrebt, verdient Anerkennung 
und man kann nur wünſchen, daß feine Hoffnungen in Er⸗ 
füllung gehen möchten. 
Die bereits gemeldete Wiederwahl von Lietz in Ma⸗ 
rienburg geſchah mit 206 Stimmen. Sein Gegen-Candidat, 
Deichgeſchworener Hannem ann erhielt 190 Stimmen. Zwei 
Stimmen fielen auf den Fürſten Hohenzollern. 

* In Bezug auf die Königsberger Wahl, deren Reſultat 
wir bereits vollſtändig mitgetheilt haben, tragen wir noch nach, 
daß die dortige Wahlmannſchaft den Vorſchlag des Wahl⸗ 
commiſſarius Polizeipräſidenten Maurach, die Herrn Reg. 
Vicepräſident von Kotze und Prof. 1 zu Mitgliedern 
des Wahlvorſtandes zu ernennen, mitgroßer Majoritätzurückwies. 

* Die bereits gemeldeten Wahlen in Tilſit, Memel, 
Ragnit und Tapiau haben ſehr bedeutende Majoritäten für 
die Fortſchrittspartei erwieſen. Schwarz und Poſt erhielten 
von 386 Stimmen: 347 reſp. 345; Haebler und Heyden 
reich erhielten von 310 Stimmen ca. 280; Schlick und 
Martiny . von 284 reſp. 292 Stimmen: 280 reſp. 
279; Prof. John und Lar . 


itze 64 reſp. 58 Stimmen. 
wu Ba Mai. Wie bereits eee ſind zu Ab⸗ 
eorbneten für den Wahltreis Neuſtadt⸗Carthaus die Herren 
Lotarsti (Pole) und Pfarrer Olſchewski (latholiſche Frac⸗ 
tion) gewählt. v. Tokarski erhielt ca. 190 Stimmen, v. Below 
116, der Candidat der Feudalen Wiszniewski — 40, Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Pavelt 7. Pfarrer Olſchewsk, erhielt ea. 
200 Stimmen, v. Below 124, Wiszutewelt ca. 40 Stimmen. 
Die feudale Partei iſt aud in 4 Wahltreiſe in einer ſehr 
inoritä etreten. 
33 3 Mai. Es iſt hier im erſten Scru⸗ 
tnium der frühere Abgeordnete des Stargardt⸗Berendter 
Kreiſes, Gutsbefiger Thomſon (Fortſchritt) durchgekommen 
und zwar mit 175 Stimmen bei einer abſoluten Mehrzahl 
von 174 Stimmen; Gegencandidaten waren Gutsbeſitzer 
v. Kaltſtein zu Kl. Jablau mit 158, Miniſter v. Jagow (Par⸗ 
tei Freiherr b. Paleske) 8, v. Jaczkowski 5 und eine verein» 
zelte Stimme. — In zweiter Wahl erhielt bei 174 abſoluter 
e ee en d ak GE 
’ . ac * 
pinken) mit 170 Stimmen. ene 
* Conitz, 6. Mai. (Wahl der Kreiſe Conitz und Schlo⸗ 
hau.) Es find gewählt: 1) Kreisrichter v. Dekowski zu 
Neuſtadt, Abgeordneter der aufgelöſten Kammer, gehörte zur 
poluiſchen Fraction und ſtimmte für den Hagenſchen Antrag; 
2) Kreis⸗Gerichts⸗Rath Dr. Hummel in Conitz, gehört zur 
Fortſchritts⸗Partei. en in beiden Wahlen Land⸗ 
rath v. Joeden zu ochau. 

ne 6. Mai. Herr Rittergutsbeſitzer Gerlich-Ban⸗ 
kau erhielt gleich bei der erſten Abſtimmung die abſolute Mas 
jorität. Von 222 Wahlmännern erhielt Herr Gerlich 119 
timmen, Herr Rutkiewiez aus Briefen (Pole) 56, Herr 
Oberförſter Bock 23, Herr Dekan Nelke aus Neuenburg 17 

und e 72 > a bt 
U orn, 6. Mai. Bei der heutigen Wahl zweier 
Üsgeorhnein des Wahlkreiſes Thorn-Culm in Culmſee find 
e beiden Mitglieder des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes, Fa⸗ 
W Weeſe aus Thorn und Kreisrichter Chomſe aus Culm 
. Po Stimmen von 393 wieder gewählt worden; Beide gehö⸗ 
derunalhaniſchittspartei an und erhielten ſämmtliche Stimmen 
ahlmän ugigen deutſchen Wahlmänner. Die 24 Stimmen der 
1nd "De Unte ver Thorner Garniſon, des Culmer Cadettenhauſes 
lonte zum Micebenen eines wegen ſeiner hervorragenden Ta⸗ 
rg: eindliede des Herrenhauſes erwählten Gutsbeſitzers 
ie Kr en braven, faſt liberalen Beſitzer. Die 106 
Main polniſchen und katholiſch⸗deutſchen Wahlmänner 
vereinigten ſich auf einen polniſchen Beſitzer. — Der Sieg 
konnte für 5 Sort|cheittspartei nicht glänzender, dagegen für 
das iegige t 41 burg 155 Be aeg 9 kurs 

* „6. Mai. So eben hat die Wahl ein 
Abgeordneten ſtattgehabt. Es waren 2017 Stimme, davon 
wurden 4 Stimmen für ungiltig erklärt und ſtimmten ſomit 
197. Von dieſen Stimmen erhielten der bisherige Abgeord⸗ 
nete, Herr v. Hennig auf Plonchott 103, Herr Kreisrichter 
v. Lystowski 93, Herr v. Freudenfeld auf Royno 1. 


erhielten 246 reſp. 252 Stim- 
men, ihre Gegen⸗Candidaten Amtsrath v. Marses und Land⸗ 


Der bisherige Abgeordnete v. Hennig ift ſonach wieder ge- 
wählt 2 Oſte b1—8. 9 

— terode, 6. Mai. In Hohenſtein wurden für den 
Oſterode⸗Neidenburger Wahlkreis 2 Abgeordneten le 
Herr v. Hoverbeck (Nickelsdorf) mit 240 Stimmen (Gegen- 
Candidat Kreisrichter Schmidt aus Oſterode 78 Stimmen) 
und Aſſeſſor Schmidicke (Gr. Lensk) mit 240 Stimmen 
(Gegen⸗Candidat Kreisrichter Schmidt 71 Stimmen). 

-A- Gumbinnen, 6. Mai. Die Wahlen haben aus 
dem Gumbinnen Juſterburger Wahlkreis, wie vorauszuſehen 
war, mit dem glänzendſten Siege der Fortſchrittspartei geen⸗ 
digt. Frentzel-Perkallen wurde mit 350 Stimmen gegen von 
Sauken⸗Julienfelde, welcher 18 und der Major der Remonte⸗ 
Commiſſion von Daſſel, welcher 8 Stimmen erhielt, gewählt. 
Ben der⸗Katharinenhof erhielt 354 Stimmen, feine Gegenkan⸗ 
didaten von der Heydt 7 und von Sauken-⸗Julienfelde 13 
Stimmen. Die rückkehrenden Wahlmänner wurden hier auf 


dem Bahnhofe von einer unermeßlichen Menge Menſchen mit 


lautem Hurrahrufen und Muſik empfangen, und in die Stadt 
geleitet. Ebenſo bei ihrer Abfahrt von Juſterburg. 

* Bromberg, 6. Mai. Es hat ſich hier ein Comité 
gebildet, welches die Arrangements zu einer allgemeinen Feier 
des 100jährigen Geburtstags Fichte's in unſerer Stadt am 
19. Mai treffen ſoll Der Sängerbund und der Turnverein 
ſollen zur Theilnahme eingeladen und die einflußreichſten Per⸗ 
jonen der Stadt ins Comité gezogen werden. — Die für 
Bromberg beſtimmte Brouce⸗Statue Friedrichs des Großen 
iſt in dieſen Tagen vollendet worden. Sie wird bis zum 15. 
d. Mts. in Berlin in der Königlichen Gießerei zur Anſicht 
geſtellt werden und alsdann nach hier abgehen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
tags⸗Depeſche war am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Fa „6. Mai, Getreidemarkt. Weizen loco 
ſehr flau, ab Stettin 84 Pfd. zu 130—128 zu kaufen. Rog⸗ 
gen loco weichend, ab Königsberg Mai zu 79 verkauft und 
zu haben. Oel Mai 28%, Oktbr. 26%. Kaffee ruhig. 
London, 6. Mai. Silber 61%. — Wetter fehr ſchön. 
Conſols 93%. 1 Spanier 44. Mexikaner 31%. Sardinier 
82%. 5 Ruſſen 96. 4½ % Ruſſen 90. 
ad 3 Mon. 13 ½% 8 5 
en — 2 


! We 
Liverpool, 6. Mai. Baumwolle: 4800 Ballen Umſab. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
aris, 6. Mai. 3% Reute 71,00. 4%½ X Rente 
97,95. 3 Spanier 49%. 1% Spanier 43%. Oeſterreich. 
St.» Eiſenbn.⸗Act. 530. Oeſter. Credit⸗Actien — Credit 
mob.⸗Act. 855. Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 610. 


Producten⸗Markte. 
Danzig, den 7. Mai. Bahnpreiſe. 
228 — em unt 125/27 —128,29—130/31 
94 97% Ga; orbin. 
nach Dual. 70 75—80/82% Gr 
Roggen nach Qual. im Detail 60—58% Yu J 1258. 
Erbſen, Futter- 5244,55 Hu, gute Kocherbſen 56—58 f. 
Gerſte kleine 103/105—110/11 8 von 37/38—41/½3 S. 
große 108,109—112 148 von 40 4144/5 u 
un von 29 30—32 33 Gau 
piritus nicht gehandelt. 

Getreide- Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: SW. 

Stimmung des heutigen Marktes durchgehends flau, 
Käufer für Weizen nur zu billigeren Preiſen vorhanden. 170 
Laſten verkauft, etwa zZ 10 bis 15 billiger als am vorigen 
Sonnabend. 

Bezahlt für 828 20.44 blauſpitzig 435, 126, 1274 
bunt ZZ 504, 510, 84 2% bunt 2.525 vr Connoiſſement, 
133/48 gut bunt 550, 1328 hochbunt etwas beſetzt 555. 

Roggen matt zu g 348, 351 Yr 1258 gekauft. 

1058 kleine Gerſte Z 234, 1108 große ＋ 240, 1158 
ſehr ſchöne 7 270. 

Weiße Erbſen 7 330. 

Spiritus 17 . 

Königsberg, 6. Mai. Wind: NO. + 15. Weizen 
flauer, hochbunter 1278 88 ½ Yu bez., bunter 120—30f 72 
—92 S, rother 120 — 308 70 — 92 F Br. — Roggen 
nachgebend, loco 118—21—25f 55—57—60 . bez.; Ter- 
mine niedriger, 1208 Yr Mai⸗ Juni 57 Gu B., 56 Gi G., 
806 or Sept⸗Oct. 58 e. B. — Gerſte ſtille, große 1 
e e kleine 5 r.— 
Hafer matter, loco 748 29 y bez., 508 Ne Frühjahr 304, 
e Br., 30 G. — Erbſen ſehr ſtille, weiße Koch⸗ 55 — 62 
Gr, Futter- 40—54 Gr, graue 40—90 Ge, grüne 55—75 
e B. — Bohnen 30—62 Yu B. — Widen 30 — 50 Yu 
Br. — Leinſaat, feine 108168 80—100 , mittel 104— 
1108 65—78 Ar, ordinär 100-108 45—63 Gr. Br. — 
Kleeſaat, weiße 17 , ue (. bez. — Thimotheum 4—7 % 
. die C. B. — Leinöl 12% Ag de C. Br. — Rüböl 13 
Re. zer Cid. Br. — Leinkuchen 65 — 68 Gr „ur CK. B. — 
Rübkuchen 63 % Yır CK. Br. 

Spiritus. Den 5. loco gemacht 17% Ag ohne Faß; 
den 6, loco Verkäufer 17%, Ag, Käufer 17% & ohne Faß; 
loco Verkäufer 19 , Käufer 18% &. mit Faß; vr Mai 
Verkäufer 17%, %, Käufer 17% W ohne Faß; ur Frühjahr 
Verkäufer 19 &, Käufer 18% mit Faß 7er 8000 % Tr. 

Breslau, 6. Mai. (Schleſ. Ztg.) Weizen fand nur 
zu billigeren Preiſen vereinzelt Beachtung, geringe Qualitä⸗ 
ten waren ganz vernachläſſigt; es galt: 85 1 weißer 78 — 
84 Gr, 858 gelber 77 — 83 n, blauſpitziger 60 — 74 Su, 
je nach Qualität und Gewicht. Roggen verlor ebenfalls eine 
Kleinigkeit im Werthe, 84 u 55—59% Bu, feinſter darüber. 

Für rothe Kleeſaat war bei ruhiger Stimmung ſchache 
Frage, ordin. 6—7½ 4, mittel 8 ½ —9%, Ag, feine 10 ½— 
11½ , hochfeine 12½—12½ Re — Weiße Saat in un⸗ 
fan 14 — 156 . ordin. Ver 485 Fi 11 — 13 πτ. 
ein 14 — „ hochfeine 17— 

Thymothee flau, 5—7½ Ag 


864/89 — 90,92% —. 
t, dunkel, 120 122—123/125 C 


U Oleg gte 
a RN ufon, 
. dere, Wilhelm 


2 4 = 4 
Amazone, Bremen, Getreide. — J. 


Stettin, 6. Mai. Warmes Wetter, klare Luft. . 
ratur + 18 R. Wind: OSO. i 8 
Weizen flau, loco zr 858 gelber Galiziſcher 70—73 
bez., weißer Krakauer 75—78 & bez., bunter Polniſcher 73 
76 & bez., Frühjahr 85 80, 79%, & bez., 831858 gelber 
Yr Früh., 77%, 77 Re. bez., G. u. B., Mai⸗Juni 858 794, 
S bez., Juni⸗Juli 83858 76 „ bez. u. G., Juli⸗Auguſt 
76, 76% & bez., 76 G. — Roggen flau, loco ur 778 
48 ½, 49% & bez, 77d r Frühſahr 49 ¼, 48 ¼, 49 N 
bez., Mai⸗Juni 48 ½ & bez. u. G., Juni⸗Juli 48 4% G., 
Juli⸗Auguſt 48 & bez., 47 ½ G., Septbr.⸗Oetbr. 48 N. 
bez. u. B. — Gerſte, loco d 768 Schleſiſche 37%, „ K 
bez. — Hafer loco er 508 Futter- 27 ½ & bez., 47/50 K 
27% &. bez. u. G. — Erb n, kleine 49 ½ & bez., Fut⸗ 
ter⸗ = & bez. > 
tüböL feſt, loco 13%, % B., mit Faß 13% Ar. bez. 
Mai 13%, . B., Septbr.⸗Oetbr. 13 4 B. 12% G. 8 
nd loco mit Faß 13¼ & bez. 
piritus niedriger, loco ohne Faß 17%, E 
(angemeldet 90,000 Ort.), Frühjahr u. Mat. Juni 17.7 
, ½ Rs bez., Juni» Juli 17, 16% & bez., 17 B., Juli⸗ 
Auguſt 17% . bez. u. B., Aug.⸗Sept. 17s & B. 
Baumöl, Zante auf Lief. 17% & tr. bez. 
Palmöl, Ima Liverpooler 14% , bez. u. G. 
Leinſamen, Rigaer 11% bez. 
Berlin, 6. Mai. Wind: O. Barometer: 28°. Thermo⸗ 
meter: früh 10° +. Witterung: ſchön. 
Weizen ur 25 Schffl. loco 65 — 82 N — Roggen 
Yr 2000 8 loco 51½ 52% Ag, Frühl. 51%, , , 52 
& bez. u. B., 51% G., Mai⸗Juni 50%, /, %, 51 K. 
bez. u. B., 50% G., Juni⸗Juli 49 ¼, 50 Ag bez. u. B., 
49¾ G., Juli⸗ Auguſt 48%, 49 & bez. u. B., 48%, G., 
Septbr.⸗October 48, ½ & bez. u. B., 48 G. — Gerſte 
Ir 25 Scheffel große 34 — 38 . — Hafer loco 24 — 27 
N ur 12008 Frühj. 25, 24% & bez., do. Mai + Juni 
24¼ &. bez., do. Juni⸗Juli 24% & bez., Juli⸗Aug. 24¼ 
N. bez. u. G., 25 Br. 5 
Rüböl ue 100 Pfund ohne Faß loco 13 M Br., 
Mai und Mai⸗Juni 13 . bez. u. Br., 12°, G., Juni⸗ 
Juli 13% „ B., 13 G., September ⸗ October 13 % bez., 
B. u. G., Octbr.⸗Novbr. 13, 4 , bez. u. B., 13 G. 
Spiritus r 8000 % loco ohne Faß 17%, Y & bez., 
do. Mai und Mai⸗Juni 17%, 16%, 17% Ag. bez. u. G., 17%, 
Br., bo. Juni⸗ Juli 17%, Ya, ½ & bez. u. G. 174, Br., 
do. Juli⸗Aug. 17%, %, ½ . bez. u. B., % G., Auguſt⸗ 
eptbr., Oetbr. 


Roggen pr. Mai höhe; eff. 6 — 6 ½ B.; gedör,23 G. — 
B., 5,24 ½ G.; pr. Jurt 7 B. up 
pr. Novbr. 5,10 bez., 5,9% B., 5,9 G. — ni 5,25 B.; 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 6. Mai. Wind: Nord⸗Oſt. 
i palding, Arminius, Suttonbridge, 
Fifeſhire, Antwerpen, Getreide. — 
a — M. Pernollie, 
\ a öller, Fortunet, Eos 
debe Getreide. — A. Weilandt, Albert, Stettin, Holz. 
— G. Peterſen, Guſtav Adolph, Gothenburg, Getreide. 
— W. Heudry, Jane Me. Donald, London, Getreide. — 
H. P. Kraeft, Eruſt, Southampton, Sb, — 9. Schütt, 
Anne Sophie, Montroſe, Holz. — J. P. Peters, Luv⸗ 
wig, Liverpool, Holz. — P. Krabbe, Sophie, Hull, Ge⸗ 
treide. — J. Backſen, Amor, Leith, Getreide. — J. Stra⸗ 
Gang Alex Murray, Newcaſtle, Getreide. — C. Staroß, 
harlotte Gräfin vou Eſſen, Glouceſter, Holz. — P. Spies 
gelberg, Homer, Truro, Holz. — J. Will, Neuvor⸗ 
pommern, Plymouth, Holz. — W. H. Maaß, Jean Paul, 
D Holz. — J. Steel, Eſſey, Dünkirchen, Getreide. 
— E. Leewe, drei Strahlen, Holyhead, Holz. — J. Forth, 
Irwell, Hull, Getreide. — J. Bruhn, Bernhard, Pembrole, 
Holz. — P. G. Niemann, Fortuna, Antwerpen, Getreide. 
Thorn, 6. Mai. Waſſerſtand: 4. 
tromauf: N 
Von Stettin nach Warſchau: Ad. Klotz, Diverſe, Gut. 
Von Danzig nach Warſchau: J. Juſt, Schilka u. 
Wendt, Heringe. — Dpfb. Kopernik m. 6 Gab., Diverfe, 
Gut. — Chr. Schleu, 5 A. Lindenberg, SE 


tromab: : b 0 
J. Krüger, G. Fogel, Pultusk, Dzg., L. M. Köhne, 3 Wz. 


— Rg. 

Werner, J. Taubwurzel, Pultusk, Danzig, 
* . Ran Th. 7 5 60 — Wz. 
L. Kubuſch, Daszkiewicz, Grano, Dzg., Ordre, * et 
Derſ., Koslowski ꝛc., Grodeck, Dzg., Malowsli, 3126 Wz. 
38 48 Rg. 
Derf., Hilſcheru. Streſer, — — F. Prowe, 5 16 Wz. 
Ehr. Prenzlow, M. P. Wein u. Beyle, Brescz, ; 
Dzg., J. ©. Lubart, 26 — Rg. 

E. Pommeranz, J. u. A. Silberberg, Sawichoſt, 
Dig., C. G. Steffens, 84 — Wi. 
Iſr. Kriſtal, J. Tannenblum, Sandomirsz, Dzg., Ord. 96 — do. 

D. Birnbaum, J. Taubwurzel, Sandomirsz, Dig 
5 Th. Behrend, 320 L. Wi, 3 — Rg. 

B. Schleyen, J. Spiro u. S. Herzfeld, Ulanow, 
Dig, Ordre, 11 St. h. Holz, 2030 St. w. Holz, 15 — do. 
Willmanowiez, H. Gall, Walewska, Danzig, Ordre, 

ang Krollewetl. G. Borowel W ſchau, D 
Franz Krolikowski, Borowski, arſchau . rdre 
820 c 9. Holz, 2668 St. w. Holz. Han, Dig, DM 
Summa 688%. 42 Schfl. Wz., 159 L. 32 Schſl. Ng. 

ar. 53 Schfl. Erb. 
Verantwortlicher Redacteur 9. Ridertin Danzig. 


ee una, 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ 


7 


3 Stand in Therm. im d und We 

SI Ler- Ain. Feel 6 

5 6) 041,04 12,6 NO. ſchwach; hell und ſchön. 

7.80 340,13 5 13,1 5 do. den 
12 339,88 | 13,8 [NO. do. do. 


Eiſenbahn⸗Actien. | 
Dividende pro 1860. 


2 


5 

Aachen⸗Düſſeldorf — 34 885 B 
Aachen⸗Maſtricht — 4 267 26 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 5/% | 92% bz 
Bergiſch⸗Märk. A. — 4 111 bz 

. B. — 4 103 G 
Berlin⸗Anhalt 8¹ 4 1445 8 
en 6 4 194152 95 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb. — 4 r 5 
Berlin⸗Stettin = 1 19 b 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 67 4 = 5 
Brieg⸗Neiße 3% 3541 55 8 
Cöln⸗Minden 45 803 3 6 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) — 41 4654 68 

do. Stamm⸗Pr. 44 4 93 8 

do. do. 5 3 300 f. 
Ludwigsh.⸗Bexbach 1 3 
Magdeb.⸗Halberſtadt 223 4 294 © 
Magdeburg ⸗Leipzig — 237 et 92 6 
Ba a 1 N 
ainz- Ludwigshafen | — 
Mecklenburger 27 5 58.575 bz u B 
Münfter- Hammer 44 9735 bz 
Niederſchl.⸗Märk. 4 9877 bz 
Niederſchl. Zwei bahn — 4 69 bz 6 
Nordb., Friedr.⸗Wilh. 5 63% 5 3 
Oberſchl. Litt. A. u. G. — 4,1557 bz 

Lit B. 7780371333 bz 
e 71333139 bz u B 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 | 45% bz 
W. (Steele⸗Vohw.) 8 | — — 
heiniſche — 495 bz 

do. St.-Prior. — 1 01 © 
Rhein⸗Nahebahn — 431. 8; 
Nor ⸗Cref.⸗K.⸗Gladb. — 4, 935 8 
N fi. Eiſenbahnen 15 3201104 B 
Stargard⸗Poſen 98 B 
Thüringer — 337 1185 © 


Heute Morgen 7% Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 7. Mai 1862. | 
13154] Eugen Wirthſchaft. 


g. D. Rentier Auguſt K N e 
im 67ſten Lebensjahre; dieſes zeigen tief bes 
trübt an 


Rieſenburg, den 5. Mai 1862. 
[8158] Die Hinterbliebenen. 


ovellen. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 


handlu gen zu haben, in Danzig bei Homaun 
b. Mnburb, Habs, V. Cannfr, F. A. 


eber: 9 5 
Theodor Mügge's Romane. 
a I. bis 3. Band: 

Der Chevalier. 


Ein Roman in 3 Bänden. 
2. Auflage. 8. 51 Bogen Preis 14 Thlr. 

Theodor anger gehört mit Recht zu den 
äblern Geg 8 
8 88 8 Werke einen wachſenden 
uf erworben. Nicht blos der Reichthum ſeiner 
Pbantaſie und der Glanz feiner Darſtellung — 
auch der Geiſt echter Humanität und Freiſinnig⸗ 
leit, der alle feine Werke befeeit, haben ihn zum 

Liebling unſeres Leſepublikums gemacht. 

Ein Autor, der ſich durch ſeine Schriften 
ein Weltpublikum geſichert hat, verdient gewiß, 
dem deutſchen Volke in einer Geſammtausgabe 
näher gerückt zu werden, aus welcher erſt das 

anze, volle Bild ſeines dichterſſchen Schaffens 
ervortritt. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung 
glaubt mit einem ſolchen Unternehmen 
gleichzeitig eine Ehrenſchuld der Nation 
gegen die Hinterbliebenen des Dichters 
abzutragen, und rechnet mit Zuverſicht 
9 die ebhafte Unterſtützung und Theil⸗ 

nahme des deutſchen Publiküms. 
Die Ausgabe erſcheint in Bänden zu je 15 
—18 Bogen in Octav⸗Format mit leſerlichen, 
ſcharfen Lettern ſauber gedruckt, zum Preiſe von 
Sgr. pro Band, und umfaßt folgende Ro⸗ 
mane! 1) Der Chevalier, J Bde.; 2) Touf⸗ 
faint, 5 Bde; 3) Erich Nandal, 4 Bde.; 
4) Afraja, 3 Bde.; Ve änzerin und Grä⸗ 
u, 3 Bde.; 6) Die VBenderrin, 2 Bde.; 7) 
eihnachtsabend, 1 Bd.; 8) Arvor Spang, 
2 Bde.; 9) Verloren und gefunden, 2 Bde.; 
10) Die Erbin, 2 Bde.; 11) Der Majorats⸗ 
herr, 1 Bd.; 12) König Jacob's letzte 
ige, 1 Bd.; 13) Neues Leben, 2 Bde.; 


14) Der Prophet, 3 Bde.; 15) Der Voigt 
von Fut, Bre. Ferner: Ausgewählte 
Novellen, 10 Bde 


Breslau, im Marz 1862. 
Verlagshandlung Eduard Trewendt. 


L. G. Homann 


ee ange e N fbr 
Steinkohlen⸗Theer, schwed. Theer, 

awer, Pech, Asphalt, Dichtwerg, 

Portland „Cement, asphaltirie 


Da pappe zu billigen Preiſen ſiets 
vorräthig be . G. Klawitter, + 
[3126) Speicher „der Cardinal“, 


eute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft am 
Schlagfluß unſer geliebter Gatte, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Pr. Lieutenant 
Kecker zu Rieſenburg, 


Berliner Börſe vom 6. Mai 1862. 


Prioritäts⸗ Obligationen. | Privriräts-Obligationen, | Preußiſche Fonds. 


Ausländisch: Fonds. 


3 37 Berl. Stadt-Obl. 144102, © N. Badenſ. 5 Fl. — 31% B 
. 4 945 2 te 98% B do. do. 35 89, 9 Deſſauer Be 34 1033 B 
do. Emiſ. 4 94% 0. bo. 5 Börſenh.⸗Anl. 5 104 b Schwd. 10 Thl.⸗L. — 
be. II. mi. 10 5. Rieder wg 1003 5 eur. u. A. Pidbe. 6 9 63 Wechſel-Cours vom g. Mai 
Hachen Mafricht 2 65% 665 bi Norah, 8. Wilh. 4 @ do. neue 4 102 bz N e 
Ae * n bz ae 5 IE en Oſtpreuß. Pfdkr, 45 89 90 Amſterdam ey 27 wi > 
ergiſch-Märk. 41013 . i Bes do. , 99% bz do 2 Mon. 37 1424 bz 
55 do. II. 43,100 bz do. 8. 4 — — Pommerſche⸗ 13% 91% bz Hamburg kurz — 1514 8 
do. do. (1855) 5 101 bz b ee NT do, 4 0005 G do. 2 Mon. 4 | 150% bz 
do. do. III. 33 5% bz do. E. 32 864 B Poſenſche⸗ 4 104 G London 3 Mon. 2% 6 213 bz 
do. do. IV. 5 100 bz do. a 101 © do. neue 98 bz Paris 2 Mon. 4 78 bz 
do. Duſſ.⸗Elb. 4 — — Oeſterr. Franz. 3 271 bz do. do. 4. 982 bz Wien Oeſter. W. 8 T. 53 77 03 
do. do. II. 5 11014 8 ee ee Schleſiſche 3 35 8 do. do. 2 M. 52 763 bz 
do. Drt.⸗Soeſt 4 95 B do. do. . — — Weſtpreuß. 4 888 bz Augsburg 2 Mon. 358 24 bz 
do. do. II. 44 — — bo. de. I. — — do. nene 1 995 5 Leipzig 8 Tage 4 997 G 
Berlin⸗Anhalt 4 | 99% © Rheiniſche 4 — — do. neue 4 —.— do. 2 Mon. 4 905 © 
do. do. 471004 bz do. v. St. gar. 33 — — Kur- u. N Rentbr. | 99% bz rankfurt a. M. 2 M. 33 56 23 bz 
Berlin⸗Hamburg 47100 B do. 4599 bz Pommer. Rentbr. 4 | 99% bz Face 3 Woch. 6 953 bz 
do. do. II. 4400 8 bein Nabe, gar. 4 100% 65 Poſenſche 498 ® do. 3 Mon. ( 958 bz 
Bl.⸗Pts.⸗Mgd. A. 4 987 B ep win 43 100% ö Freußiſche . 4 | 98% bz Warſchau 8 Tage 5 868 t 
do. do. 804 9 55 BEN get 45 — — Weſtfäl.⸗Rh.⸗ 1 99 8 Bremen 8 Tage 37 109% bz 
do. do. 43 10 3 J 1 8 a [4 An 8 993 
be dee 5. 45 100 G at Br, 4 — — Sa . 997 bz Bank: und Fuduftrie-Wapiere, 
in⸗ a 9 a ——| — A a 
de“ e Er ge 40 . RN ale Ausländische onds. Seeag Beit ae. un l 122 6 
do. Stettin II. 497 8 PR. do. DL — — Oeſterr. Metall. 5 56 — b | Berl, Kaſſen⸗Verein 53 4 116f 8 
do. do. III. 4 97 5 ei 3202 bz u ] do. Nat.⸗Anl. 5 657 — bz Pom. R. Privatbank — 4 91 6 
Bresl. Schweidn.⸗ eh 497 321015 b Neuefte Oeſt. Anl.5 76 4 — 5 bi] Danzig 6. 4 1037 0 
- Freib. Litt. D. 44 do. — 5 — Oeſterr. Pr.⸗Obl. 4 76% bz Königsberg 53 4 | 974 G 
Coln-Crefeld 43100 8 2. . 40 .@ do. Eiſb⸗Looſe — 685 G Poſen 54% 974 8 
Cöln-Minden 431012 8 5 02 nſt. b. Stg. 5. M. 5 867 G Magdeburg 410% 93 8 
do⸗ do. II. 5 1028 Preußiſche Fonds, do. do. 6. Anl. 5 97 bz Disc.⸗Comm.⸗Authell — 4 | 98% bz 
do. do. 4 97 © Freiwillige Anl. 4 1013 65 Engliſche Anl. 5 965 B Berliner Handels⸗Geſ.][ — 4 915 bz 
do. do. III. 4 96 bz taatsanl. 1859 5 107% bz Neue do. do. 3 60 bz Oeſterreich 7% 5 851 —85— bz 
Bora 13 100 H RE e 1,1100: 63 Ruff Fin S 4% 0% H ( Wold. und Wapiergeh. 

Pr e IV. 95 5, k 100% b uſſ. Bin, .O. F K 
3 i 93 B >; ; 1859.45 1018 65 Cert. 28 Fl. 5 25 7 Fr. Ben. m. R. Fe Krise 2 63 
o. o. 5 2 0. 56 R EB . .— 2 > ohne R. Sover * 
Megb.Baibern, 4 1084 8 de. 18094 100 0 Pb g. n 788 Dee 686 „[elbteouen PB. 110 
Magd Wittenb. 43100 0 Staats- Schuldf. 33 90 f bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 1 94 8 fl. Banka. 85% —86 b|@otb pr. Joupf. 150 20 
Niederſchl.⸗Mrk. 4 | 99 Staats⸗Pr.⸗Anl. 332 1 bz Hamb. St. Pr.⸗A. — 102 B Dollars 1.12 bz Silber 29.21 

do. do. conv. 4 98: G Kur- u. N. Schld. 33 914 bz Kurheſſ. 40 Thlr. — 58% B Napoleons 5.10% bz 


Verlag von George Westermann 
in Braunschweig 


Dr. Henry Lange’s 


kleiner Schulatlas 


über alle Theile der Erde. 26 Karten 

in Stahlstich und Buntdruck. 
Preis 1 Thlr. Eleg. gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. 

Es bestehen für Deutschland sieben ver- 

schiedene Ausgaben. Jeder Ausgabe ist 
eine Specialkarte, welche die heimathlichen 
Landestheile ganz besonders berücksichtigt, 
gratis beigefügt, 2 

Auf Wunsch werden die übrigen Spe- 
cialkarten apart für 71 Sgr. abgegeben. 

Dieser neue Schulatlas des verdienstlichen 
‘| Geographen Pr. H. Lange soll Lehrern und 


doch auf Veranlaſſung 
ee nochmals 


Schülern das 15 5 was bisher fehlte: ein | Prüf ung zu unterziehen. In 
auf der she de * ens chaft u 1 Folge die 
der Technik stehendes und d > 


| tieffliges ? ahr und unter geioſſſen A 
auch ein recht gutes Heilmittel iſt und daß die 


daß der „Vorſtand“ bezwecke, 100, 


dieſem Ertrage „ab eigen“, dieſe ya 
5 dee Seren See zu infen une 


En mmtaus gabe von 
e 1 


der Gegenwart und hat 


Pfiehlt und nimmt Bestellungen an 


steigerten Ansprüchen der Schul 
entsprechendes geographisches Lehr- 
mittel, welches durch seinen billigen 
Preis auch weniger Bemittelten zu- 
gänglich ist, denen die trefflichen 
Atlanten von Liechtenstern, Sydow 
u. A. zu theuer sind. 


Beſtandtheile deſſelben vie heilſamen Wirkungen 
der hombopathiſchen Arzneien im Allgemein en 
nicht ſtören, ſondern ſogar befördern, namentlich 
bei ſchwächlichen, an Skropheln u d Verdauungs⸗ 
ſchwäche leidenden Kindern, ſowif bei bruſtkran⸗ 


Die ersten geographischen Autoritäten und | bei Waſſerſucht von großem Nutzen iſt. Ich habe 
Sehulmänner wie Berghaus, Staedler, Lüben, | von obigem Malzextrakt zwei biß drei Mal des 
Bormann, Wetzel, Volger, Körner u. A. | Tages je einen bis zwei Eßlöffel voll — je nach 
haben sich auf das Vortheilhafteste über diese | dem Zuſtande des Patienten häufiger oder ſeltener 
neue Erscheinung ausgesprochen, wie die dem | — falt oder erwärmt, für Kinder die Hälfte der 


Atlas vorgeheſteten Beurtheilungen dieser 
Männer beweisen, ; 

Aus obigem grösseren Werke ist zusam- 
mengestellt: 


- Dr. H. Lange's 
kleiner Blementar- Atlas 


in 10 Karten (inclusive der heimath- 
lichen Specialkarte) 

Preis 12 Sgr. 

ae von Eu. Anhuth, 


3159 Langenmarkt No. 10. 


Dr. Sa wencke, 
praktiſcher homöopathiſcher Arzt, 


Ein Allodial-Rittergut, 


. Meilen von der Chauſſee, 4 teilen von der 
Eiſenbahn in ſchöner Gegend der Probinz Preußen 


[2619] 


(Eingeſandt) Das foeben in zweiter | gelegen, Areal 2410 W., davon 2000 M. Acker 
Auflage e Nüſtow'ſche Buch über an Wieſen, 30) Mig. Wald und Torfland, 
das Preußiſche Militair⸗Budget für 1862 ½ des Ackers eizen, 3 Gerſt⸗ und 


(ür 15 Sgr. überall zu haben) iſt für Wahl⸗ 
männer und Urwähler von großer Wichtigkeit. 
Die Schrift giebt Einſicht in unſer ganzes neues 
Heerweſen und macht ſolches jedem Laien klar. 
— Rüſtow, dieſer tüchtige General Garibaldi's, 
früher ch die Diniiee, liefert u. A den 
Nachweis, da 


die neue Armee Organiſation jetzt | (1200 Ha 1 9 
ſchon jährlich über 5 Millionen Thaler e fordert Amp We 00 Tin Be A ul 
— nabe vie Halfte der ganzen Staats Einnahme | Geitüt, aus dem im vorigen Jahre für 100 Thlr. 
— und in nicht zu langer Zeit die Höhe | junge Pferde verkauft worden, ist wegen Krank⸗ 
von 60 Millionen erreichen wird!! eit des Beſigers mit 50,0 0 Thle. Anzahlung 
[3160] A-. für 120,000 Thlr. zu verkaufen. Kaufgelderreſt 


Rothes und weisses Kleesaat, Thy- 
motheum, Rheygras, Saatwicken, 
Lupinen u. andere Sämereien em- 


Benjamin Bernstein, 
Langenmarkt No. 31, 


[8156] 
Nheygras und ſchwediſch Klee⸗ 
F. Schoenemann, 


ſaat zu haben bei 
Hnndegaſſe 20. 


Aecht franzöſiſche Glaes =, wild: 
u. wafchlederne Handſchuhe, Hoſen⸗ 
träger, fo wie ale Neuheiten m Schlip⸗ 
ſen empfehlt I. Goldschmidt, 


Langenmarkt 7. 
NB, Schlipſe von 5 Sgr. 


[3155] 


[8162] 


Rogge boden, Ausſaal: 240 Scheſſel Sando⸗ 
mirer) Weizen, 314 Scheffel (Prob⸗ 
ſteier) Roggen, Heuertrag 4˙0 vierſpännige 
Fuder. — Eine fehr ſchöne, feine Schaferei 


bleibt 12 Jahre ſteben. 

Er Kempf in Danzig. 3148 
Das Schiff Minna, Capt. Ra dmann, von 
R. Eurwen in Liverpool zu einer Ladung 
Holz nach Liverpool beflachtet, iſt hier ange⸗ 
kommen. Der unbekannte Ablader wird erſucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 

46105 G. L. Hein, Schiffs⸗Abrechner. 


Mai von altem Rhein⸗Wein und 

N laitrank friſchen Kräutern empfiehlt 

BC W. H. Schubert, Pundegalſe J5. 

Eee a 

es Zuſendungen der Hoff'ſchen Malz: 
räpaxrgte find wieder ai, Je bei 


ei; General-Ageutue in Danzig, Hunde⸗ 
ſſe 40. 22 

64% % % J. Grünwald. 
riſche Rübkuchen empfiehlt billigſt 

F N 91 Wascher in Mewe. 
pazierſtöge in neueſten Fag ens empfiehlt in 

S großer Auswahl — 5 villigſten Preiſen 

1306216. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe 51. 


klärung. 
Durch den in No. 17 der „Gartenlaube“ ent⸗ 
haltenen Artikel, betreffend die Beſtimmung und 
Verwendung der Erträgniſſe der Wan Na⸗ 
lional⸗Lottetie, findet ſich der, zur Zeit in ſeiner 
Jahres⸗Conferenz am Vororte verf mmelte Ver: 
waltungsrath der Deulſchen Schillerſtiftung, be⸗ 
bufs Verhütung von Mißverſtändniſſen, zu folgen⸗ 
der Erklärung veranlaßt. 
Daß die Gründer dieſes großen, nunmehr 
glücklich durchgeführten Nationalunternehmens, 
err Major Serre und ſeine Collegen, in nächſter 
zeit öffentliche Rechenſchaft über die Ne: 
tate der Lotterie ablegen werden, wird durch 
Mittheilung des Haupt⸗Lotterie⸗Comiiés an den 
Verwaltungsrath allerdings beſtätigt. Wenn je: 
doch in dem bezeichneten Artikel hinzugefügt wird, 
Thaler von 


N anderweitig 
um deswillen zu vergrößern, damit dem Schaffen 
des „Vorſtaudes“ durch Begründung einer 
„Deutſchen Alademis” „die nationale Weihe“ 
gegeben werde, fo kann damit ſelbſtverſtändlic 
nicht der Vorſtand der Nationallotterie gemeint 
ſein, als welcher nach §. 10 des auf jedem Looſe 
abgedruckten Lotterieplancs beim Schluß der 
Lotterie lepiglich „den nach nen der uns 

vermeidlichen Verwaltungsſpeſen ver⸗ 
bleibenden Reingewinn zu 3 Af Schil⸗ 
lerſtiftung und zu der Tiedgeſti tung zu 
übereignen“ hat. Zug eich muß aber auch ver 
unterzeichnete, für die Wahrung der Stiftungs⸗ 
intereſſen allein verantworiliche und berechtigte 
Verwaltungsrath die Vorausſetzung ablehnen, 
als bezwecke derſelbe ſeinerſeits eine derartige 
„Abzweigung“. Die Hindeutung auf die Begrün⸗ 
dung einer „Deutſchen Akademie“ ſcheint hervor⸗ 
gegangen zu fein aus der irrigen Auffaſſung eines 
allervings im Schooße des Verwaltungsratos ent⸗ 
ſtandenen und ſeit mehreren Jahren erörterten 
Glanes⸗ der Schillerſtiftung eine ſatzungsmaßige 
Erweiterung zu geben. Die dahin zielenden An⸗ 
träge des Verwaltungsrats bleiben ver Beſchluß⸗ 
nahme einer nach erfolgte, Uevereignung des uns 
gebührenden Antheils am Ertrage ver National⸗ 
lotterie * berufenden Generalverſammlung aller 
Zweigſtiftungen vorbehalten. 757 ri anr 
nehmen zu dürfen, daß das geſchaflsfübrende 
Mitglied des Haupk⸗Lottexie⸗Comités, Herr 
Major Serre, ſich disfer unfrer Erklärung ange⸗ 
ſchloſſen haben würde, wenn er nicht durch Un⸗ 
wohlſein verhindert geweſen wäre, der Einladun 
zur Theilnahme an der Gonferenz des Verwa 
tungs aths die gewünſchte Folge zu geben. 

Weimar, den 7. April 1862. 


Der Verwaltungsrath der deutſchen 
Schollerſtiftung. 


. Dingelſtedt. Carl Voigt. Porman * 
. 5 Mr. PER 0 Er, J. > 
ifcher. Dr. Ludwig Brau | 
7 Br. K. Gutzkow. ne 


5 Jährlingsböde von befonderg 
großer Natur u vorzüglichem Woll⸗ 
1 en doe 18 nn Verkauf auf 
dem do au bei Danzig. 
pro St. 3 Friedrichsd'or. 1 g 
GE: 210 magere Schafe verſchie⸗ 
IE dener Altersklaſſen find zu ver⸗ 
a san, 959 0 ſofort 5 der 
Schur. Das Nähere in der 
dition biefes Blattes. on 


chauasjans Garten. 


onnerſtag, des 8. d. M. Concert, ausge⸗ 
fübrt von der Kapelle des 3, Ditpr. Grenadier⸗ 
Hegiments No. 4. Anfang 4} Ubr. Entree 23 
Sar. — L. Buchholz. 13140 
Wiederholentlich fordere ich den Inſpeetor 
ede auf, mir feinen jetzizen Aufenthaltsort 
anzuzeigen. [3147] 8, Merten 
Drud und Verlag von A. W. Kafemand 
n Danzig. 2 


